
ltlilcherzeugung 11ml Milchverwendung im Jahr 1959 

Im Jahr 19:;9 setzte sich in Baden-Württemberg die Steige­
rung der Milchproduktion fort. Es wurden fast 2,5 Mill. t 
Kuhmilch erzeugt gegen gut 2,3 l\lill. t im Vorjahr und 
1,9 Mill. t im Durchsdrnitt 19:H/39. Diese Zunahme von 6,8 vH 
hzw. 32,1 vH ist hauptsächlich auf die Veränderungen im 
Knhhestand zurückzuführen; nahm doch die Zahl der Kühe 
zur ausschließlichen Mildtgewinnung gegen 1958 um 10,4 vH 
zu, die ,!er Arbeitskühe ahcr um 15,4 vH ab. Außerdem stehen 
auch mehr Kühe unter Milchleistungsprüfung (+ 7,4 vH). An 
der gesamten Milchproduktion sind die Kontrollkühe zu 
23 vH, die reinen Milchkühe zu 51 vH und die Arheitskühe 
zu 26 vH heteiligt. Beim Vergleich mit dem Jahr 19.53, in 
dem erstmals die Erzeugung nach diesen drei Gruppen unter­
teilt nachgewiesen wurde, zeigen sich noch deutlicher die Ver­
schiebungen, clic in den letzten Jahren besonders durch die 
Ahnahme des Bestands an Arbeitskühen aufgetreten sind. Da­
mals belief sich der Anteil der erzeugten Milch bei Kontroll­
kühen auf H vH, hci Mild1kühen auf 38 vH und hei Arbeits­
kühen auf 48 vH der Gesamterzeugung. 

Ergebnisse der Milmproduktionsstatistik in Baden-Württemberg 1959 
in Tonnen 

Vorkriege-
Erzeugung und Verwendung durch- : 

von Kuhmilch echnilt i 
1937139 

Milmerzeugung insgesamt 1 887 980 

Ablieferung an l\Iolkereien 
sowie unmittelbarer Ab-
salz an Verhraucher und 
an den Handel ........ 1113 057 

Verfiittert an Kälher .... 234 069 
V crfiittcrt an sonst. Tiere 54 869 
Im Haushalt des Erzeugers 

frism verbraud1t ..... 335 749 
Im Haushalt des Erzeugers 

verarbeitet zu 
Butter .............. HO 515 
Käse ................ 9 721 

Durchsdrnittlid1e Zahl der 
Milchkühe ............ 936 833 

lliild1lcistung je Kuh und 
Jahr kg ............. • 2 015 

1958 

2 335 178 

1 662 163 
269 826 

60 035 

265 440 

64 520 
13 19•1 

859 698 

2 716 ! 

1Uilc1lleistung stark verbessert 

1959 

2 494 538 

1 810 514 
286 167 

62 014 

254 677 

66 702 
14 464 

864 033 

2 887 

Veränderung 
in vH 

1959 gegen 

1958 1937/39 

+6,8 +32,1 

+8,9 +58,,i 
+6,1 +22,3 
+3,3 +13,0 

-4,1 -24,1 

+ 3,,i -39,6 
+9,6 +,J8,8 

+o,5 - 7,8 

+6,3 +43,3 

Die Milchleistung je Kuh und Jahr stieg gegenüber 19.58 um 
6,3 vH auf 2887 kg. Gegen den Vorkriegsdurchschnitt hedeutet 
dies eine Erhöhung um 43,3 vH. Gebietlich sdtwankt die Lei• 
stung je Kuh nach wie vor verhältnismäßig stark: die nied­
rigste vcrzeid111ete mit 2286 kg der Kreis Emmendingen, die 
höd1ste mit 3482 kg der Kreis Wangen. Während aber im 
Vorjahr nod1 siehen Landkreise Leistungen unter 2300 kg 
aufwiesen, fiillt 19.59 nur noch ein Kreis in diese Gruppe, und 
nur vier Landkreise haben Leistungen von 2300 his unter 
2500 kg. Neheu \Vangen erreichen noch hohe Leistungen die 
Landkreise Reutlingen (:n:37 kg), Karlsruhe (3243 kg) und 
Ulm (323<1 kg). Die Zahl der Landkreise mit Leistungen über 
3000 kg stieg von sechs im Vorjahr auf achtzehn, 

Die Liigliche Milchleistung je Kuh nahm während des ersten 
Halbjahres 1959 - abgesehen von der üblid1en Unterbrechung 
im März - sliindig zu, und zwar von 7,44 kg im Januar auf 
8,46 kg im Juni. Diese Steigerung ist mit 13,7 vH etwas größer 
als im ersten Halbjahr 1958 (11,8 vH). Der Leistungsabfall in 
der zweiten Jahreshiilfte verlief ähnlich wie in den voran­
gegangenen Jahren (mäßiger Wiederanstieg im September), 
und das Ergebnis vom Dezember (7,60 kg) liegt um 10,2 vH 
unter eiern vom Jnni, wiihrencl im gleichen Zeitraum 19.58 der 
Ahfall 9,1 vH betrug. Der jahreszeitliche Verlauf der Milch­
erzeugung 19.59 war somit in Baden-Württemberg normal, 
aher er brachte allmonatlich bisher nicht erzielte Leistungen. 

Je Kopf der Bevölkerung erred111et sich eine Erzeugung von 
:332 kg Kuhmilch gegen 317 kg im Jahr 1958. 

Die llforktleistung, die sid1 aus den an Molkereien und 
Händler sowie den unmittelbar an Verbraucher abgegebenen 
Milchmengen ergibt. hetrug 1,81 Mill. t, das sind 8,9 vH mehr 
als 1958 und 58,Lt vH mehr als vor dem Krieg. Die Markt­
leistung ist somit stärker gestiegen als die Erzeugung. Aud1 
ihr Anteil an der Erzeugung ist mit 72,6 vH abermals größer 
als 19.58 (71,2 vH). 

Die Verfütterung von Vollmilch hat etwas zugenommen, der 
Verbrauch im Haushalt des Erzeugers miißig abgenommen. 
Letzterer macht nur norh ein Zehntel der cr:,;cugten Mild1 und 
1082 kg je rindviehhaltcnden Betrich (1958: 1100 kg) aus. 

Nach der Mulkereistntistik des Ministeriums für Ernährung, 
Lan,lwirtschaft und Forsten war der Trinkmilchabsatz der 
Molkereien abermals etwas niedriger (-1,6 vH) als im vor­
angegangenen Jahr. Der Verbrauch von Trinkmilch je Kopf 
der Bevölkerung, der sich aus dem Milchabsatz der Molke­
reien, aus den unmittelbar vom Erzeuger an Verbraucher ab­
gegehenen und den im Erzeugerhaushalt frisch verbrauchten 
Vollmilchmengen errechnet, betrug 106 kg gegen 109 kg im 
Jahr zuvor. Bezieht man noch die zu Sahne und Milchmisdt­
getränken vcrarheitete Vollmilch ein, so ergibt sid1 ein gegen 
1958 um 1,7 vH niedrigerer Verbrauch von 119 kg. 

Das Verhältnis Frischmilch zu Werkmilch hat sidt weiter 
zuungunsten der Frischmilch verschoben; der Anteil der als 
Trinkmilch abgesetzten Mengen an der Vollmildtanlieferung 
ging von 27 vH im Vorjahr auf 24, vH zurück. Dabei ist ins­
besondere die Buttererzeugung um 11,2 vH auf 49 000 t und 
die Herstellung von Trockenmagermilch um 41,0 vH auf 
13 8.56 t gestiegen. 

Bei einem hundesclurdischnittlidten Verbrand, von 7,4 kg 
Butter und 4,3 kg Käse errechnet sich für Baden-Württemherg 
ein Zuschnßbeclarf von 3700 t Butter ( =7 vH des Verbrauchs) 
und von 13 000 t Käse (40 vH). 

Die Ziegenhnltung wurde 1959 weiter eingeschränkt, so daß 
hci gleichzeitig geringerer Mild1leistung (.59.5 kg je Ziege) die 
Milcherzeugung mit 66 300 t um fast 11 vH kleiner ist als im 
Jahr 1958. 

Ergebnisse der l\lolkereistatistik in Buden-Wiirllemberg1) 

in Tonnen 

Anfall und Vernrbeitung 1958 
Veründerung 

19592) 1959 geg.1958 
in vH 

---------1 -----

Vollmilmanlieferung ............. . 
Magermilm zur Einstellung der 

Trinkvollmild, ................. . 
Trinkrnilmahsatz (einschl. Mager­

rnild1 zur Einstellung der Trink-
vollmilch) ..................... . 

Verarbeitung von Vollmilm 
zu Butter ..................... . 
zu Käse un<l Quark ............ . 
zu Sahne ..................... . 
zu llfilmdauerwaren ............ . 
zu l\Iild1111isd1getrünken ........ . 

Sonstiges und Schwuutl ........... . 
Ausfuhr ........ • • • • • • • • • • • • • · · · · · 
Magermild1anfall (einsd1I. Butter-

milch) ....... , ...... • •,,. • • • •,, 

Verarbeitung von 111:agermild, 
zu Trinkmild1 ................. . 
zu Käse, Quark und Rohkasein .. . 
zu Mild1dauerwaren ... , ..... , , . 
zu Milchmisd1getränkcn ......... . 

Rücklieferung von Magermild1 
Sonstiges, Ausfuhr und Smwund ... 

Herstellung 
von Butter .................... . 
von Hart•, Smnitt- und Weichkäse 
von Speisequark und sonstigem 

Frisd1käse ....... , ...... , .... , 
von Trod<cnmagcrmilch ......... . 

1 556 093 l 700 239 

74 027 

421 120 

925 165 
128 480 

76 983 
55 585 
10 089 
6 381 
6 317 

948 784 

11 925 
168 120 
115 864 

8 380 
559 661 

10 807 

44 118 
17 581 

11 064 
9 824 

73240 

,IJ,1427 

028 926 
133 471 
82 765 
64 •IOO 
11 300 
18 028 
20 162 

056 035 

13 336 
167 473 
160 683 

8 •118 
623 289 

9 596 

49 045 
17 623 

11 730 
13 856 

+ 9,3 

1,1 

1,6 

+ 11,2 
+ 3,9 
+ 7,5 
+ 15,9 
+ 12,0 
+ 182,5 
+ 219,2 

+ 11,l 

+ 11,8 
0,4 

+ 38,7 
+ 0,5 
+ 11,4 

11,2 

+ 11,2 
+ 0,2 

+ 6,0 
+ 41,0 

1) Quelle: Mi11is1crium fiir Ernührung, Lu11Jwirtsd1o(t un<l Forsten. -
') Vorlüufigcs Ergebnis. 
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